
 

 

Der Vorsitzende bittet Frau Schilf um Erläuterung der Vorlage. 
 
Laut Frau Schilf wurde die Vorlage zum einen wegen des Baus und zum anderen wegen flan-
kierender Maßnahmen zur Abdeckung der Bedürfnisse der im Stadtteil lebenden Menschen – 
wie z.B. Bildung – vorgelegt. 
 
Frau Schilf berichtet, dass der Status „Sanierungsgebiet“ noch bis 2019/2020 für das 
Vicelinviertel fortbestehen werde und dass dann auch Fördermittel wegfallen würden. 
 
Der Vorsitzende dankt für die Ausführungen und weist auf die vielen dort schon in den letz-
ten Jahren gelaufenen Maßnahmen hin. Partizipation sei auch in diesem Bereich ein wichti-
ger Bestandteil. 
 
Anschließend eröffnet der Vorsitzende eine Diskussions- und Fragerunde. 
 
Ratsfrau Hartmann möchte zu Seite 16 wissen, wie hoch der Anteil Neumünsters bei der 
Finanzierung sei, und zu Seite 17 fragt sie, ob die Kosten der offenen Kinder- und Jugendar-
beit beziffert werden könnten. 
 
Beide Antworten wird Frau Schilf kurzfristig nachreichen. 
 
Ratsfrau Schwede-Oldehus fragt, ob es möglich sei, die Projekte, die Betreibenden sowie die 
Summen in tabellarischer Form darzustellen. 
 
Dieses sei lt. Frau Schilf möglich; die Tabelle werde nachgereicht, was aber etwas Zeit in 
Anspruch nehmen werde. 
 
In der nachfolgenden Diskussion wird zum Ausdruck gebracht, dass für das Vicelinviertel ein 
Handlungsbedarf über 2019/2020 hinaus gesehen wird. Lt. Frau Schilf müsse aus städtebau-
lich-gesetzlicher Sicht zwangsläufig ein Abschluss gefunden werden. Eine Verstetigung sei 
allerdings für den Stadtteil wichtig. In Kiel sei im Anschluss aus städtischen Mitteln ein Quar-
tiersmanagement initiert worden. Im Vicelinviertel seien bereits die Stadtteilschule sowie die 
Stadtteil-Koordination etabliert worden. Es gebe jedoch noch einen großen Erneuerungsbe-
darf bei der Bausubstanz, wozu der Fachdienst Stadtplanung Gespräche anbietet. Tatsache 
sei jedoch, dass es sich um Privateigentum handele. 
 
Der Vorsitzende lässt über die Vorlage abstimmen. 
 
 
Beschluss: 
Einstimmig beschlossen 
 
 
Endgültig entscheidende Stelle: 
Ratsversammlung 


